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A l i s a  ( 9 ) ,  M e d i n a  ( 1 0 ) ,   I v a n  ( 1 0 ) ,  M o h a m e d  ( 1 0 )  u n d  V l a d a  ( 1 0 ) 

Wenn wir in der Klasse etwas entscheiden, z. 

B. im Turnen oder wenn wir Konflikte lösen 

müssen, dann machen wir das alle gemeinsam. 

Das heißt, unsere Klasse ist eine Demokratie, 

weil nicht nur eine Person oder kleine Gruppe 

entscheidet. Das wäre nämlich nicht gerecht. 

Jede Stimme zählt gleich viel, z. B. die Stimme 

von einem Buben ist gleich viel wert wie die von 

einem Mädchen. 

Auch zuhause können wir mitreden, z. B. was 

es zum Essen gibt, beim Spielzeug usw. In der 

Familie kann es deswegen Streit geben. Es ist 

wichtig, dass man zugeben kann, wenn man 

vielleicht etwas falsch gemacht hat und dass die 

anderen einem verzeihen. Es ist wichtig, dass 

man miteinander redet, sich auf gemeinsame 

Regelungen einigt und Kompromisse eingeht. 

Bei uns im Bezirk gab es auch einmal ein Kinder-

parlament, an dem wir teilgenommen haben. 

Zwei von uns haben dabei unsere Klasse vertre-

ten. Diese Kinder wurden von der Klasse selbst 

gewählt.  Wir haben dann in der Klasse gesam-

melt, welche Ideen und Wünsche die Kinder für 

ihre Schulen oder die Parks im Bezirk haben. 

Natürlich waren nicht alle Ideen geeignet, weil 

sie nicht umsetzbar gewesen wären. Deswegen 

haben wir das in der Klasse gut besprochen. Die 

Ideen haben wir dann im Kinderparlament vor-

gestellt. Die erwachsenen Bezirksrätinnen und 

Bezirksräte haben diese Ideen dann auch be-

sprochen und manche davon auch gemacht.

Aber nicht nur in der Klasse oder der Familie 

müssen Entscheidungen getroffen werden, son-

dern auch in einem ganzen Land wie Österreich, 

z. B. Entscheidungen über Gesetze. Das ist viel 

komplizierter, weil es mehr Menschen sind und 

es viele unterschiedliche Meinungen gibt. Das 

ist schon in der Klasse nicht einfach, weil man 

nicht immer das mag, was jemand anderer will. 

D e m o k r a t i e  u n d  Wa h l e n

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  D e m o k ra t i e .  A u c h  u n s e r e  K l a s s e  e n t s c h e i d e t 

d e m o k ra t i s c h .
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Wir diskutieren über unsere Ideen und manch-

mal haben wir Unterstützung von Erwachsenen, 

wenn wir den Streit nicht selbst lösen können. 

In einem Land mit so vielen Menschen würde 

es nicht funktionieren, wenn sich alle treffen 

und über Gesetze diskutieren. Deswegen gibt 

es ausgewählte Personen, die das für uns tun. 

Diese nennt man Abgeordnete. Die arbeiten im 

Parlament und es gibt 183. Sie diskutieren über 

Gesetzesvorschläge und stimmen dann darüber 

ab. Damit ein Gesetz beschlossen werden kann, 

muss mehr als die Hälfte dafür stimmen. Abge-

ordnete werden von der Bevölkerung gewählt. 

Um in Österreich wählen zu dürfen, muss man 

16 Jahre alt sein und man braucht die österrei-

chische Staatsbürgerschaft. 

Wir finden es schön, mitreden zu können und an 

Entscheidungen beteiligt zu sein.  

In einer Demokratie wird gemeinsam abgestimmt. 

Wir diskutieren gemeinsam über Ideen. 
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Wa s  m a c h t  d a s  P a r l a m e n t ?
M a t i l d a  ( 9 ) ,  N o e m i  ( 9 ) ,  J i ay u  ( 9 ) ,  E m i l i j a n  ( 9 ) ,  E m i r h a n  ( 1 0 )  u n d  D a r i s  ( 1 0 )

Das Parlament ist ein wichtiger Ort, wo man 

Gesetze beschließt. Hier kommen Politiker:in-

nen aus verschiedenen Parteien zusammen und 

stimmen ab, ob das Gesetz Sinn ergibt. Sehr 

wichtig ist z. B. das Schulpflichtgesetz. Die Men-

schen, die im Nationalrat sitzen, nennt man Ab-

geordnete. Sie sind derzeit insgesamt 183 und 

vertreten die Menschen im Land. Der Bundesrat 

hat 60 Mitglieder. Diese reden auch über Ge-

setze und stimmen dann darüber ab. Österreich 

ist eine Demokratie. In einer Demokratie ist es 

wichtig, dass jede:r die eigene Meinung sagen 

kann. Das machen auch die Politiker:innen, 

wenn sie Gesetze besprechen. 

Bei uns macht die Lehrerin in der Klasse die 

I n  Ö s t e r r e i c h  g i b t  e s  e i n  Pa r l a m e n t .  D i e  M e n s c h e n  d ü r f e n  d u r c h  Wa h l e n 

e n t s c h e i d e n ,  w e r  i m  Pa r l a m e n t  G e s e t z e  m a c h t .
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Regeln, wie z. B. zuhören, aufzeigen, Handy-

verbot, nicht schlagen und nicht rausschreien. 

Überall gibt es Regeln und es ist wichtig, sie zu 

beachten. 

Bevor der Gesetzesvorschlag in der großen 

Gruppe besprochen wird, kommt er in einen 

Ausschuss. Dort trifft sich eine kleine Grup-

pe von Abgeordneten oder Bundesräten und 

Bundesrätinnen, um ein bestimmtes Thema zu 

besprechen. Ein Ausschuss ist so ähnlich wie 

eine Gruppenarbeit bei uns in der Klasse. Da 

arbeiten wir auch nicht in der Großgruppe zu-

sammen, sondern in kleineren Teams. Jedes be-

schäftigt sich dann mit einem anderen Thema.

A b g e o r d n e t e

Abgeordnete sind Menschen aus verschie-

denen Parteien, die von uns gewählt werden, 

wenn wir mindestens 16 Jahre alt sind. Sie 

sollen unsere Interessen vertreten.

Bundesräte und Bundesrätinnen

Das sind Menschen, die von den Landtagen 

entsandt werden. Sie sollen sich um die Inter-

essen der Bundesländer kümmern.

Das Handyverbot 

ist bei uns eine 

Klassenregel.
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Va n e s s a  ( 1 1 ) ,  M a d l e n  ( 1 0 ) ,  A n u a r  ( 1 0 ) ,  R a m e z  ( 1 0 )  u n d  R u b e n  ( 9 )

Gesetze sind Regeln, an die man sich halten 

muss. Es gibt Gesetze, damit es Menschen 

besser geht und damit kein Chaos in der Welt 

entsteht. Die Gesetze in Österreich werden im 

Parlament gemacht. Dort wird über Gesetze 

demokratisch abgestimmt. Sie gelten für alle 

Menschen im Land. Die Polizei überprüft, ob 

Gesetze eingehalten werden, und die Gerichte 

entscheiden bei Streit. Wenn man sich nicht 

an Gesetze hält, bekommt man vielleicht eine 

Geldstrafe oder kommt in schlimmen Fällen 

sogar ins Gefängnis.  

W i r  K i n d e r  r e d e n  h e u t e  ü b e r  Po l i t i k .  W i r  e r k l ä r e n  e u c h  a l l e s  z u  G e s e t z e n ,  a l s o 

w a s  m a n  t u n  d a r f  u n d  w a s  ve r b o t e n  i s t . 

C h a o s  i n  Ö s t e r r e i c h ?

Ein Gesetz ist die Schulpflicht. Hier seht ihr unsere 

Schule!

Wenn man gegen Gesetze verstößt, kommt man vielleicht vor Gericht. 
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Einige Gesetze, die wir kennen, ist z. B. die 

Schulpflicht. Jedes Kind kann  in die Schule 

gehen und muss nicht arbeiten. Ein anderes 

Gesetz lautet, dass man keine Kinder schla-

gen darf.  Auch bei uns in der Klasse haben wir 

Regeln, damit sich jede:r auskennt und weiß 

was er:sie darf und was nicht: aufzeigen, nicht 

rausrufen, Ordnung halten, pünktlich kommen, 

beim Ausflug nicht von der Klasse weggehen, 

etc. Ohne diese Regeln gäbe es komplette Eska-

lation im Klassenzimmer. Auch zuhause in der 

Familie haben wir Regeln. 

Wenn ein neues Gesetz entsteht, erfahren wir 

davon in Medien. Radio, Fernsehen, Zeitungen 

und das Internet berichten überall davon. Es ist 

wichtig, dass wir davon erfahren, damit Leute 

wissen, was man machen darf. Manchmal er-

fahren wir auch von unseren Eltern von neuen 

Gesetzen. Erst letztens haben wir vom Glitzer-

verbot wegen Mikroplastik gehört.  

Wir finden Gesetze wichtig, damit es gerecht 

zugeht und weil sie uns schützen. Der Schutz 

von Kindern ist uns besonders wichtig. Es halten 

sich nicht immer alle Menschen an Gesetze, das 

finden wir nicht gut. Wenn sich bei uns in der 

Klasse nicht alle an die Regeln halten, finden 

wir das unfair. Manchmal wird dann die ganze 

Klasse bestraft, das ist nicht gut für die Gemein-

schaft. Darum sollen sich alle an die Regeln und 

Gesetze halten! 

We r  k a n n  i n  Ö s t e r r e i c h  e i n 

G e s e t z  vo r s c h l a g e n ?  

 � die Regierung

 � der Nationalrat

 � der Bundesrat

 � das Volk: Die Bürger:innen von Österreich 

können mindestens 100.000 Unterschrif-

ten sammeln, dann muss ein Gesetzesvor-

schlag im Parlament besprochen werden. 
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